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Open Access – die offizielle Definition

 Nach der Budapester Open Access Initiative:
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„Open Access“ meint, dass [= Peer-Review-Fachliteratur] kostenfrei und 

öffentlich im Internet zugänglich sein sollte, sodass Interessenten die Volltexte 

lesen, herunterladen, kopieren, verteilen, drucken, in ihnen suchen, auf sie 

verweisen und sie auch sonst auf jede denkbare legale Weise benutzen können, 

ohne finanzielle, gesetzliche oder technische Barrieren jenseits von denen, die 

mit dem Internet-Zugang selbst verbunden sind. In allen Fragen des 

Wiederabdrucks und der Verteilung und in allen Fragen des Copyrights überhaupt 

sollte die einzige Einschränkung darin bestehen, den Autoren Kontrolle über 

ihre Arbeit zu belassen und deren Recht zu sichern, dass ihre Arbeit 

angemessen anerkannt und zitiert wird.“

Zitiert nach: http://www.budapestopenaccessinitiative.org/boai-10-translations/german-translation (eigene Hervorhebungen)

Peer-Review-Fachliteratur = begutachtete Literatur

http://www.budapestopenaccessinitiative.org/boai-10-translations/german-translation
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Was Open Access laut dieser Definition nicht ist

 Frei verfügbare sonstige Literatur (nicht-wissenschaftlich)

 Originalartikel, die über Academia.edu, ResearchGate etc. 

verbreitet werden (Zugangsbeschränkung; Verbreitung teilweise 

nicht legal)

 Artikel auf SciHub (Verbreitung überwiegend nicht legal)

 Nach der oben genannten Definition: Publikationen, bei denen die 

Autor*innen ihre Rechte nicht behalten, die für Nutzer dennoch frei 

zugänglich sind 
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Die Definition von Open Access unterscheidet sich vom 

Sprachgebrauch:

Nicht alles, was frei zugänglich ist, ist auch Open Access!
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Wie kam es zur Open-Access-Bewegung? 

I: Hintergrund – Bedeutung wissenschaftliches Publizieren

 Veröffentlichung von Ergebnissen und Erkenntnissen 

(wissenschaftliche Kommunikation)

 Publizieren gehört zum Selbstverständnis von 

Wissenschaft

 Eintritt in das Wissenschaftssystem und Aufstieg darin

 „Markierungsfunktion“: „Ich war die/der Erste, die/der das 

herausgefunden hat“.

 Erwartung Arbeitgeber (z.B. Universität, 

Forschungsinstitut) und Drittmittelgeber (z.B. DFG, 

BMBF) 

 Folge: Publikationsdruck (Publish or Perish)
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Wie kam es zur Open-Access-Bewegung? 

I: Hintergrund – Bedeutung wissenschaftliches Publizieren

 Publikationsformen (etablierte):
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Monografien
Beiträge zu Sammelbänden

Beiträge zu Konferenzen 

Artikel in wissenschaftlichen Zeitschriften 

Zeitungsartikel 

 Je nach Disziplin, jeweils unterschiedlich große Bedeutung, in WTM-

Fächern* sind Artikel in wiss. Peer-Review-Zeitschriften zentral

 Renommee der Zeitschrift spielt ebenfalls eine Rolle*W
T
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Wie kam es zur Open-Access-Bewegung? 

II: Zeitschriftenkrise

Mitte 1990er Jahre: 
Verlage erhöhen 
Preise für WTM-

Zeitschriften

Bibliotheksetats sind 
rückläufig oder 

stagnieren; Folge: 
Abbestellungen

Verlage kompensieren 
fehlenden Einnahmen 

mit weiteren 
Erhöhungen
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Folge: Versorgung mit wissenschaftlichen Informationen verschlechtert sich

Zusätzliche Verschärfung durch:

- Rein digitale Abos (Zugriff steht nicht mehr dauerhaft zur Verfügung, Zugriff kann 

besser kontrolliert werden, keine Preisanpassung)

- Konzentration des wiss. Publikationswesen auf wenige Verlagshäuser

- Vertrieb von Zeitschriftenpaketen 
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Wie kam es zur Open-Access-Bewegung? 

II: Zeitschriftenkrise

12.09.17J. Schmitz: Open Access – nicht nur ein Thema für wissenschaftliche Bibliotheken 7

 Ausweg: Open Access 

• Elektronische Zweitveröffentlichung 
eines bereits erschienenen Artikels

• Nutzung von institutionellen oder 
fachspezifischen Repositorien

Grüner 
Weg

• Gründung von Open-Access-
Zeitschriften

• Finanzierung des Publikationsprozesses 
durch Autor*innen, nicht mehr durch den 
Leser*innen bzw. die Bibliothek

Goldener 
Weg
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Vorteile von Open Access zusammengefasst

Für 
Autor*innen

Bessere Sichtbarkeit 
der wiss. 

Ergebnisse

Forschungsprozess 
wird beschleunigt

Wiss. Austausch 
und Kooperation 
wird erleichtert

Für 
Leser*innen

Leichtere 
Zugänglichkeit von 
wiss. Ergebnissen 

weltweit

Nachnutzung der 
Literatur wird 

erleichtert
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Zwischenfazit

 Open Access hat seinen Ursprung im wiss. Publikationswesen und 

der wiss. Literaturversorgung

 Unterstützung durch Bibliotheken und Forschungsförderer

 Unterschätzter?! Nebeneffekt:

– Open Access verbessert nicht nur die Literaturversorgung in der 

Wissenschaft!

– Von der freien Zugänglichkeit profitieren auch andere 

Bevölkerungsgruppen!

– Bedarfe?
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Durchaus!
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Der Bedarf ist vorhanden, denn…

 Wissenschaft findet auch außerhalb des Wissenschaftsbetriebs 

statt!

 fundierte Informationen, die mit wissenschaftlichen Methoden 

generiert wurden, spielen auch außerhalb der Wissenschaft eine 

Rolle!
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Nachfolgend einige Beispiele
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Citizen Science / Bürgerwissenschaften
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Quelle: http://www.buergerschaffenwissen.de/
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Wissenschaft als Hobby
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Quelle: https://www.genspace.org/
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Seltene Krankheiten (Patienten und Angehörige)
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Chronische Krankheiten (Patienten und Angehörige)

12.09.17J. Schmitz: Open Access – nicht nur ein Thema für wissenschaftliche Bibliotheken 14

Quelle: http://curetogether.com/blog/about/ 
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Open Innovation
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Schüler als Forschende

12.09.17J. Schmitz: Open Access – nicht nur ein Thema für wissenschaftliche Bibliotheken 16

Quelle: https://www.jugend-forscht.de/
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Niedergelassene Ärzte
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Journalisten
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KMU und Selbständige
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Quelle: http://www.ifh.wiwi.uni-

goettingen.de/node/352



SeiteSeite

Wir alle: informierte Entscheidungsfindung, hier: 

Ernährungstrends
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Quelle: Richter M, Boeing H, Grünewald-Funk D, Heseker H, Kroke A, Leschik-Bonnet E, Oberritter H, Strohm D, Watzl B for the German Nutrition Society (DGE) 

(2016) Vegan diet. Position of the German Nutrition Society (DGE). 

Ernahrungs Umschau 63(04): 92–102. https://www.ernaehrungs-umschau.de/fileadmin/Ernaehrungs-Umschau/pdfs/pdf_2016/04_16/EU04_2016_M220-M230.pdf
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Wir alle: informierte Meinungsbildung, hier: Politik und 

Weltgeschehen

12.09.17J. Schmitz: Open Access – nicht nur ein Thema für wissenschaftliche Bibliotheken 21



SeiteSeite

Gemeinsamkeiten der Personen in den dargestellten 

Nutzungszusammenhängen

 i.d.R. sind es keine Mitglieder einer wissenschaftlichen Organisation

 Folge: Der Zugang zu wissenschaftlichen Informationen ist 

eingeschränkt auf das, was im Internet frei verfügbar ist
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Von Open Access wird zweifelsohne profitiert!

 Aber: Es ist Unterstützung gefragt

 bei der Recherche

 beim Informieren über die Möglichkeiten

Wer macht‘s?

Öffentliche Bibliotheken?!
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Wie finde ich Open-Access-Publikationen jenseits von 

gängigen Literaturdatenbanken? 
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• Publikationen finden sich in institutionellen und 
fachspezifischen Repositorien im Internet 
verstreut, teilweise auch auf Websites von 
Autor*innen 

• Recherchehilfen: Verzeichnisse für Repositorien, 
Metasuchmaschinen

• Häufig handelt es sich um eine andere Version!

Grüner Weg 
des Open 

Access

• Publikationen befinden sich in frei zugänglichen 
Open-Access-Zeitschriften im Internet verstreut

• Recherchehilfen: Verzeichnis von Open-Access-
Zeitschriften, Metasuchmaschinen 

• Originalartikel

Goldener 
Weg des 

Open Access
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Auffinden von „Grünen“ Open-Access-Publikationen 

 Je nach Kontext bietet sich ein fachspezifisches oder institutionelles 

Repositorium an

 Verzeichnis für Repositorien: OpenDOAR: Directory of Open 

Access Repositories http://www.opendoar.org/find.php
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Auffinden von „Goldenen“ Open-Access-Publikationen 

 Sind frei verfügbare Originalartikel gefragt, bietet sich ein 

Recherche in Open-Access-Zeitschriften an

 Verzeichnis für Open-Access-Zeitschriften: DOAJ: Directory of

Open-Access-Journals: https://doaj.org/
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https://doaj.org/
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Metasuchmöglichkeiten: BASE

 Suchmaschine BASE (Bielefeld Academic Search Engine): 

https://www.base-search.net/

 Sammlung von Open-Access-Quellen unterschiedlichster Art 
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Metasuchmöglichkeiten: EZB
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Quelle: https://ezb.uni-regensburg.de/
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Metasuchmöglichkeiten: Google bzw. Google Scholar

 Google Scholar ist ein Nebenprodukt von Google: 

https://scholar.google.de/

 Sammelt Publikationen von wiss. Seiten und sucht auch Open-

Access-Quellen ab
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Quelle: https://scholar.google.de/

https://scholar.google.de/
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Metasuchmöglichkeiten: Google bzw. Google Scholar

 Google Scholar ist ein Nebenprodukt von Google
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Nicht alles ist Open Access 

aber vieles zumindest frei 

zugänglich!
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Resümee: Recherche

 Recherche nach Open-Access-Literatur im freien Web: Etwas 

mühsam, aber machbar

 Aber: Ein gewisses Know-How muss vorhanden sein

 Das Wissenschaftsinteressierte sich dies stets von alleine 

aneignen: kann nicht vorausgesetzt werden
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Diskussion

 Inwieweit werden Potenziale verschenkt, wenn Open Access 

ausschließlich bezogen auf wissenschaftliche Communities gedacht 

wird?

 Wie kann Bewusstseinsbildung auch außerhalb des 

Wissenschaftsbetriebs gelingen?

 Zusammenarbeit zwischen wissenschaftlichen und nicht-

wissenschaftlichen Bibliotheken?

– Beim Informieren über die Möglichkeiten 

– Austausch über Recherche-Know-How und dessen Vermittlung

– …?

 Welche weiteren Partner sollten gewonnen werden?
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Für weitere Informationen stehe ich Ihnen 

gerne zur Verfügung
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